
 

Beratungsergebnis: 
 

Gremium Sitzung am Top Öffentlich:  Einstimmig:  Ja-Stimmen:  

     Mit  Nein-Stimmen:  

   Nichtöffentlich:  Stimmenmehrheit:  Enthaltungen:  
     
Laut Beschluss- 
vorschlag: 

Protokollanmerkungen und 
Änderungen  

Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- 
waltung ist beigefügt: 

Unterschrift: 

   siehe Rückseite:      
 

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)  Drucksache Nr. 

 

XVII. Wahlperiode 2019 – 2024 XVII/3720  

 
 

Aktenzeichen: Die Grünen- offene Liste  
Datum:28.11.2023  
Hinweis:   
   
   
Beratungsfolge:   Haupt- und Finanzausschuss     
 
 

 
Antrag der Grünen- offene Liste; Investitionshaushalt Seite 75, Projekt 5521, 
Produkt 5099, Bau einer Fischaufstiegsanlage. 
 
 
Die G R Ü N E N – offene Liste     Frankenthal, 28.11.2023 
Stadtratsfraktion 
Dr. Gerhard Bruder 
 
 
Stadtverwaltung Frankenthal 
 
67227 Frankenthal 
 
 
Antrag für den nächsten Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Investitionshaushalt Seite 75, Projekt 5521, Produkt 5099, Bau einer Fischaufstiegsanlage 

 

Die GRÜNEN – offene Liste – beantragen: 

Der Bau dieser Fischaufstiegsanlage wird nicht aufgeschoben. 

 

Begründung: 

Für die Vorbereitung dieser Baumaßnahme, die aus ökologischen Gründen bereits mehrfach als äußerst wichtig dargestellt 

wurde, auch im Hinblick auf die ökologische Entwicklung des Oberlaufs der Isenach, ist es nicht nachzuvollziehen, dass auf-

grund von Personalengpässen diese Angelegenheit nicht weiter verfolgt werden soll. 

 

Gemäß den Vorgaben der Europäischen Wasserrahmenrichtlinien sind alle Gewässer und das Grundwasser in Europa in einen 

guten Zustand zu überführen. 

Dazu gehöre insbesondere auch die Wiederherstellung der Gewässerdurchgängigkeit für Fische und andere Wasserlebewe-

sen.  

In Folge des Isenachausbaus wurde die Durchgängigkeit des Gewässerkörpers durch den Gewässerabsturz im Bereich Mahla-

straße unterbrochen. 

Die Wiederherstellung dieser Durchgängigkeit ist aus ökologischen Gründen zwingend erforderlich und zwar so schnell als 

möglich. 

 

Die Maßnahme wird bekanntermaßen durch die Aktion „Blau“ mit 90% gefördert. 

Dass dies jetzt an Planungsschwierigkeiten oder Durchführungsschwierigkeiten vonseiten eines Personalengpasses scheitert, 

ist nicht tolerabel. 

 

Dr. G. Bruder 
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